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Kapitel 1: Ein großer Traum
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Es war eine klare Nacht, und der Mond leuchtete hell am Himmel. Ben lag in seinem Bett und starrte aus dem Fenster. Der silberne Mond funkelte wie eine riesige Laterne, und unzählige Sterne glitzerten um ihn herum.


„Eines Tages werde ich dort hinfliegen“, flüsterte Ben. Der Gedanke ließ ihn nicht los. Während andere Kinder davon träumten, Fußballer oder Feuerwehrmann zu werden, wollte er Astronaut sein – nein, er wollte noch mehr: Er wollte der erste Junge sein, der ganz allein zum Mond reiste!


Sein Herz klopfte schneller, als er sich ausmalte, wie es wäre, mit einer Rakete ins All zu fliegen. Er stellte sich vor, wie er in einem silbernen Raumanzug auf der Mondoberfläche stand und seinen Fuß in den weichen Staub setzte. Wie würde es sich anfühlen, schwerelos zu sein?


Bens Zimmer war ein kleines Universum für sich. An den Wänden hingen Poster von Raketen und Planeten. Über seinem Bett schwebte ein Mobile mit der Sonne und den acht Planeten unseres Sonnensystems. Auf seinem Schreibtisch türmten sich Bücher über Astronauten und das Weltall. Daneben stand sein größter Schatz: ein altes Teleskop, das ihm sein Großvater geschenkt hatte. Es war verkratzt und alt, aber es funktionierte noch immer.


Jeden Abend, wenn es dunkel wurde, nahm Ben das Teleskop und schaute damit zum Mond. Heute schien er besonders hell.


"Wie kalt ist es dort wohl? Gibt es vielleicht geheime Höhlen auf der dunklen Seite des Mondes?"


Plötzlich klopfte es an der Tür, und seine Mutter steckte den Kopf ins Zimmer.


„Ben, Zeit zu schlafen!“


„Noch fünf Minuten!“, bat Ben und drückte sein Auge noch einmal an das Teleskop.


Seine Mutter lächelte. „Du und dein Mond. Na gut, aber nur fünf Minuten!“


Ben grinste. Er wusste, dass sie seine Träume manchmal verrückt fand. Aber das machte nichts. Für ihn war es ganz klar: Irgendwann würde er dort oben stehen, auf dem leuchtenden Mond, und zur Erde hinunterblicken.


Er legte sich ins Bett, aber der Gedanke an die Reise ließ ihn nicht los. Wie könnte er es schaffen, zum Mond zu reisen?


Eine Idee wird geboren


Am nächsten Morgen war Ben immer noch voller Tatendrang. Während seine Freunde in der Schule über Fußball oder neue Comics sprachen, hatte


Ben nur einen Gedanken im Kopf: Er musste eine Rakete bauen!


Sein bester Freund Max saß neben ihm und kaute gedankenverloren an seinem Pausenbrot.


„Max“, begann Ben leise, „was wäre, wenn wir eine echte Rakete bauen?“


Max stoppte mitten im Kauen. „Bitte was?“


„Eine Rakete! Eine richtige! Eine, mit der ich zum Mond fliegen kann!“


Max sah ihn an, als hätte er den Verstand verloren. „Du willst eine Rakete bauen? Allein?“


„Ja!“, sagte Ben entschlossen.


Max kaute nachdenklich weiter. „Das klingt… cool. Aber auch ziemlich unmöglich.“


„Nichts ist unmöglich!“, erwiderte Ben voller Begeisterung. „Ich brauche nur das richtige Material. Und einen Plan.“


Max schüttelte den Kopf und seufzte. „Okay, ich bin dabei. Aber wenn wir das Ding nicht in die Luft kriegen, ist das dein Problem!“


Ben strahlte. Er wusste, dass Max nicht nein sagen konnte, wenn es um Abenteuer ging. Und dies war das größte Abenteuer überhaupt!


Der Bau der Rakete beginnt


Nach der Schule rannten sie sofort zu Ben nach Hause. Sie durchsuchten die Garage, den Schuppen und den Dachboden nach allem, was sie für ihre Rakete gebrauchen konnten.


„Wir brauchen was Stabiles“, sagte Ben, während er einen alten Blecheimer hochhob.


„Wie wäre es damit?“ fragte Max und zog ein langes Plastikrohr aus einem Regal.


„Perfekt!“, rief Ben.


Stück für Stück sammelten sie ihre Materialien: Kartons, Rohre, Eimer, eine alte Regentonne und sogar das Lenkrad eines kaputten Dreirads.


Sie schleppten alles in die Garage und begannen mit dem Bau. Ben nahm ein großes Stück Pappe und zeichnete eine grobe Skizze seiner Rakete darauf.


„Das hier ist der Rumpf“, erklärte er und zeigte auf eine große Holzkiste. „Und hier kommen die Triebwerke hin.“


Max betrachtete die Konstruktion skeptisch. „Das sieht eher aus wie eine Mülltonne mit Flügeln.“


„Wart’s nur ab!“, sagte Ben selbstbewusst.


Die ersten Schwierigkeiten


Sie hämmerten, schraubten und klebten, aber schon nach kurzer Zeit traten die ersten Probleme auf.


„Ben… das Ding ist total wackelig!“ Max wackelte an einem der angeblichen „Flügel“, der sofort abfiel.


Ben seufzte. „Wir brauchen stabileres Material.“


Max ließ sich auf einen alten Stuhl fallen. „Und selbst wenn du die Rakete baust – wie willst du sie starten?“


Ben überlegte. Wie sollte er eine Rakete in die Luft bekommen?


„Vielleicht mit Raketenantrieb?“, murmelte er.


Max lachte. „Oh klar, holen wir uns einfach einen im Supermarkt!“


Ben verschränkte die Arme. „Es muss doch einen Weg geben!“


Dann plötzlich hatte er eine Idee. Jemand musste ihnen helfen. Jemand, der sich mit Maschinen auskannte.


Seine Augen leuchteten. „Professor Zwickel!“


Max hörte auf zu lachen. „Warte… du meinst diesen alten Erfinder, der am Stadtrand wohnt? Den, von dem alle sagen, er hätte einen Roboter gebaut, der Leute verfolgt?“


Ben nickte. „Genau den! Er ist genial! Wenn jemand weiß, wie man eine Rakete baut, dann er.“


Max runzelte die Stirn. „Und du meinst, er wird uns einfach so helfen?“


„Einen Versuch ist es wert! Morgen gehen wir hin!“


Max seufzte. „Ich wusste, dass du das sagst.“


Ben grinste. Der Plan war gefasst. Morgen würde das Abenteuer richtig beginnen.









Kapitel 2: Der geheime Plan
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Ben konnte es kaum erwarten. Morgen – das klang viel zu weit weg. Die Idee ließ ihn nicht los, und so verbrachte er den restlichen Nachmittag damit, über Professor Zwickel nachzudenken.


Er hatte Geschichten über ihn gehört. Manche sagten, er sei ein brillanter Wissenschaftler, andere hielten ihn für einen verrückten Erfinder. Aber eins war sicher: Wenn es jemanden gab, der wusste, wie man eine Rakete baute, dann war es Professor Zwickel.


Ben kramte in seinem Schrank und zog ein altes Notizbuch heraus. Es war voll mit Raketenzeichnungen und Berechnungen, die er in den letzten Monaten gesammelt hatte.


"Wenn ich ihm das zeige, muss er uns einfach helfen!"


Ein neuer Tag, eine Mission


Am nächsten Morgen traf sich Ben mit Max schon früh vor der Schule.


„Hast du deine Sachen?“ fragte Ben.


Max verdrehte die Augen. „Ich weiß nicht mal, wieso ich eine Taschenlampe mitbringen musste.“


„Weil wir vielleicht in dunklen Kellern nach Ersatzteilen suchen müssen!“ erklärte Ben aufgeregt.


Max schüttelte den Kopf. „Du bist echt verrückt.“


Während des Unterrichts konnte Ben sich kaum konzentrieren. Während die Lehrerin über Mathe sprach, kritzelte er in sein Heft Skizzen von Raketen.


Max schielte zu ihm rüber. „Ben, du musst echt mal aufpassen. Letztes Mal hast du schon eine schlechte Note in Mathe bekommen.“


Ben winkte ab. „Raketenwissenschaft ist auch Mathe! Ich bin also voll im Thema.“


Max verdrehte die Augen.


Die Reise zu Professor Zwickel


Nach der Schule rannten sie sofort los. Der Weg zu Zwickels Haus war weit. Es lag am Rand der Stadt, umgeben von hohen Bäumen und seltsamen Metalltürmen.


Schon von Weitem sahen sie den großen Schornstein, aus dem blauer Rauch aufstieg. Vor der Tür stand ein seltsames Gerät, das aussah wie eine Mischung aus Toaster und Antenne.


„Bist du sicher, dass das eine gute Idee ist?“ fragte Max skeptisch.


„Natürlich!“, sagte Ben entschlossen.


Er hob die Hand, um zu klopfen, als plötzlich ein lautes Scheppern aus dem Inneren kam. Dann eine Stimme:


„Autsch! Wer hat das Licht ausgeschaltet? Wo ist meine Brille?!“


Die Tür öffnete sich mit einem Quietschen.


Die Begegnung mit Professor Zwickel


Vor ihnen stand Professor Zwickel – ein alter Mann mit wirren Haaren, einer runden Brille und einem Kittel voller Ölflecken.


Er musterte die beiden Jungen neugierig. „Ah, Besuch! Was kann ich für euch tun?“


Ben nahm all seinen Mut zusammen. „Professor, wir brauchen Ihre Hilfe! Wir wollen eine Rakete bauen und zum Mond fliegen!“


Zwickel schob seine Brille zurecht. „Eine Rakete, sagt ihr? Hmmm… kommt rein!“


Drinnen war es noch merkwürdiger als erwartet. Überall standen seltsame Maschinen, Zahnräder, Rohre und Schaltpläne. An der Decke hing eine fliegende Drohne, auf einem Tisch stand eine Maschine, die Funken sprühte.


„Willkommen in meinem kleinen Reich!“ rief der Professor und wies auf ein altes Sofa. „Setzt euch!“


Ben und Max setzten sich vorsichtig, während Zwickel auf einem riesigen Schraubenschlüssel Platz nahm.


„Nun“, begann er, „ihr wollt also zum Mond? Habt ihr eine Blaupause?“


Ben nickte eifrig und zog sein Notizbuch hervor.


Zwickel blätterte interessiert. „Hmmm… solide Konstruktion… aber was ist mit der Energiequelle?“


Ben starrte ihn an. „Ähm… da sind wir noch nicht so weit.“


Zwickel lachte laut. „Dann haben wir viel zu tun! Aber erst mal…“ Er zog eine große Kiste unter den Tisch hervor. „…eine kleine Herausforderung für euch.“


Er öffnete die Kiste. Darin waren Metallstücke, Zahnräder und eine alte Taschenlampe.


„Bevor ihr eine Rakete baut, müsst ihr beweisen, dass ihr mit Technik umgehen könnt! Baut mir aus diesen Teilen eine Maschine, die sich bewegt!“


Ben und Max schauten sich an.


„Das wird leicht!“ grinste Ben.


Doch so einfach war es nicht…


Die erste Herausforderung


„Ihr habt genau eine Stunde Zeit!“, sagte Professor Zwickel und klatschte in die Hände.


Ben schnappte sich sofort ein paar Zahnräder und begann, sie zusammenzusetzen. Max hingegen betrachtete die Teile misstrauisch.


„Was genau sollen wir bauen?“ fragte Max.
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